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1 Grundlagen 

1.1 Aufgabenstellung 

Die Zentrale Abfallwirtschaft Kaiserslautern (ZAK) plant die Verlegung der Um-
schlaganlage auf eine Fläche in rund 500 m Entfernung nordöstlich des bisheri-
gen Standorts. Die Umschlaganlage soll auf einem neu zu schaffendem Plateau 
errichtet werden. Die Umschlaganlage besteht aus einer Halle, in der in einem 
abgetrennten Bereich ein Sperrabfallzerkleinerer und ein Radlader betrieben 
werden, und einer Containerstellfläche sowie einer weiteren Fläche mit der Be-
zeichnung Containerstellfläche/Freilager. Die anliefernden Sammelfahrzeuge und 
die abholenden Lkw erreichen die Umschlaganlage über eine neue Zufahrtsstra-
ße. Diese neue Zufahrtsstraße zweigt von der bestehenden Straße ab, die ins 
Tal zu den Regenrückhaltebecken führt.  

Die durch den Betrieb der geplanten Umschlaganlage zu erwartenden Gewerbe-
lärmeinwirkungen in der Umgebung sind zu prognostizieren und gemäß den Re-
gelungen der TA Lärm zu beurteilen.  

1.2 Plangrundlagen 

• Projekt- und Baubeschreibung der Umschlaganlage, Schirmer Umwelttechnik 
GmbH, Stand 06.05.2021; 

• Entwurfsplanunterlagen, Schirmer Umwelttechnik GmbH:  

E01 Lageplan, Stand 06.05.2021  
E02 Grundriss und Querschnitte Halle, Stand 22.04.2021 
E03 Ansichten Halle, Stand 22.04.2021 

• Technische Daten und technische Zeichnung der Zerkleinerungsanlage 
S 24.00 E HL, übermittelt durch SCHIRMER Umwelttechnik GmbH, 
09.01.2019; 

• Ergebnisse der Messung des Schalldruckpegels an S24.00 E (Zerkleine-
rungsanlage) übermittelt durch SCHIRMER Umwelttechnik GmbH, 
09.01.2019; 

• Lageplan OK Profilierung, SWECO GmbH, Stand: 25.09.2020; 

• Digitale Höhendaten, dgm25, abgerufen unter https://lvermgeo.rlp.de/de/ 
geodaten/opendata/; 

• Nutzungskartierung der Stadt Kaiserslautern (Ausschnitt), übermittelt durch 
das Stadtplanungsamt Kaiserslautern; 

• Technische Daten zum Radlader Volvo L 110. 

https://lvermgeo.rlp.de/de/
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1.3 Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen 

Die Ermittlung und Bewertung der zu erwartenden Geräuscheinwirkungen erfolgt 
nach:  

• Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutz-
gesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. 
August 1998 (GMBl. S. 503), zuletzt geändert durch Bekanntmachung des 
BMUB vom 01. Juni 2017, in Kraft getreten am 09. Juni 2017 [TA Lärm]. 

Für die Emissions- und Schallausbreitungsberechnungen werden weiterhin fol-
gende Berechnungsvorschriften und sonstigen Erkenntnisquellen herangezogen: 

[1] DIN ISO 9613 Teil 2 „Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien“ - 
„Allgemeines Berechnungsverfahren“, Oktober 1999 [DIN ISO 9613-2]; 

[2] VDI-Richtlinie 2720 „Schallschutz durch Abschirmung im Freien“, März 1997 
[VDI 2720]; 

[3] Hessisches Landesamt für Umwelt: Technischer Bericht zur Untersuchung 
der Lkw- und Ladegeräusche, Schriftenreihe Umweltplanung, Arbeits- und 
Umweltschutz Heft 192, Wiesbaden 1995 [Ladelärmstudie 1995]; 

[4] Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie: Technischer Bericht zur 
Untersuchung der Geräuschemissionen durch Lastkraftwagen auf Betriebs-
geländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern, Speditionen und Verbrau-
chermärkten sowie weiterer typischer Geräusche insbesondere von Verbrau-
chermärkten, Wiesbaden 2005 [Ladelärmstudie 2005]; 

[5] Landesumweltamt Nordrhein-Westfalen. Merkblätter Nr. 25 „Leitfaden zur 
Prognose von Geräuschen bei der Be- und Entladung von LKW“, Essen, 
2000; 

[6] Emissionsdatenkatalog des Forum Schall des österreichischen Umweltbun-
desamtes vom August 2016. 

Die Schallausbreitungsberechnungen werden mit dem Schallberechnungspro-
gramm Soundplan Version 8.2 der Firma SoundPLAN GmbH durchgeführt. 

1.4 Anforderungen 

Die durch den Betrieb der Umschlaganlage zu erwartenden Geräuscheinwirkun-
gen sind als Gewerbelärm gemäß TA Lärm zu beurteilen. Die TA Lärm dient dem 
Schutz vor sowie der Vorsorge gegen schädliche Umwelteinwirkungen durch 
Gewerbelärm.  

Die maßgeblichen Immissionsorte befinden sich westlich, südlich und nördlich 
der geplanten Umschlaganlage an Gebäuden mit schutzbedürftigen Räumen 
gemäß DIN 4109. Die für die Beurteilung der Gewerbelärmeinwirkungen heran-
gezogenen Immissionsorte und ihre Einstufung der Schutzwürdigkeit wurden mit 
der Stadt Kaiserslautern und der Verbandsgemeinde Enkenbach-Alsenborn ab-
gestimmt. Die Schutzwürdigkeiten ergeben sich überwiegend aus den Festset-
zungen in Bebauungsplänen zur Art der baulichen Nutzung und Darstellungen in 
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den Flächennutzungsplänen. Für die Immissionsorte IO 02 KL-Erlenbach, Im 
Hagelgrund 2 und IO 03 KL, Wartenberger Weg 100, die sich im Außenbereich 
befinden, wird auf die Immissionsrichtwerte der TA Lärm für Mischgebiete zu-
rückgegriffen.  

Zur Beurteilung der Gewerbelärmeinwirkungen werden die Immissionsrichtwerte 
der TA Lärm herangezogen. Die genaue Lage der Immissionsorte sowie die Ein-
stufung ihrer Schutzwürdigkeit ist in der folgenden Tabelle aufgeführt.  

Tabelle 1: Maßgebliche Immissionsorte in der Umgebung 

Immissionsort Koordinaten (UTM) Mittle-
rer 
Ab-

stand  

Schutzwür-
digkeit* 

 x y z m  
01 KL-Erlenbach, Im Gersweilerhof 41 412303 5480816 299 1.350 WA 
02 KL-Erlenbach, Im Hagelgrund 2 412505 5480470 574 1.100 MI 
03 KL, Wartenberger Weg 100 412627 5479374 291 1.400 MI 
04 KL, Donnersbergstraße 193 412898 5478790 278 1.750 WA 
05 KL, Flickerstal 13 413207 5479191 283 1.250 GE 
06 KL, Europaallee 1 413279 5479061 296 1.350 GE 
07 KL, Flickerstal 2 413672 5479400 268 1.000 GE 
08 KL-Eselsfürth, Rotsandweg 23 414706 5479402 259 1.500 MI 
09 Mehlingen, Eselsfürth 2 414936 5479588 262 1.600 GE 
10 Mehlingen, Fröhnerhof 10A 416187 5481429 312 2.800 MI 
11 Mehlingen, Fröhnerhof 5E 416085 5481639 328 2.800 WA 
12 Mehlingen, Ludwigstraße 101 416477 5482122 330 3.350 MI 
12A Mehlingen, Ludwigstraße 93 416520 5482147 330 3.400 WA 
13 Baalborn, Steinstraße 42 415317 5483286 322 3.350 WA 

z = Höhe Immissionsort (Geländehöhe + Gebäudehöhe = ungünstigste Höhe) 

Nach TA Lärm gelten die in Tabelle 2 aufgeführten Immissionsrichtwerte. Zur 
Beurteilung der Immissionen am Tag ist nach TA Lärm der gesamte 16-stündige 
Tagzeitraum von 6.00 bis 22.00 Uhr heranzuziehen. Maßgeblich für die Beurtei-
lung der Nacht ist die volle Nachtstunde (zwischen 22.00 und 6.00 Uhr) mit dem 
höchsten Beurteilungspegel, zu dem die zu beurteilende Anlage relevant beiträgt. 

Tabelle 2: Immissionsrichtwerte TA Lärm 

Gebietsart Immissionsrichtwert in dB(A) 
 Tag (6-22 Uhr) Nacht (22–6 Uhr) 
Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 40 
Mischgebiete (MI) / (Außenbereich) 60 45 
Gewerbegebiete (GE) 65 50 

Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm beziehen sich auf die maßgebenden Im-
missionsorte im Einwirkungsbereich eines Vorhabens. Diese Immissionsorte lie-
gen in bebauten Gebieten 0,5 m vor dem Fenster von schutzbedürftigen Räumen 
nach DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“. Schutzbedürftige Räume sind dem-
nach insbesondere Wohn- und Schlafräume.  



 
 
  Kaiserslautern SU ZAK Verlegung Umschlaganlage Seite 6 
 

P20-083/B1  © FIRU GfI 2021 

FIRU GfI 
Der Einwirkungsbereich einer Anlage sind nach Punkt 2.2 TA Lärm „die Flächen, 
in denen die von der Anlage ausgehenden Geräusche einen Beurteilungspegel 
verursachen, der weniger als 10 dB(A) unter dem für diese Fläche maßgebenden 
Immissionsrichtwert liegt“. 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die o.g. Immissionsrichtwerte um 
nicht mehr als 30 dB(A) am Tag und um nicht mehr als 20 dB(A) in der Nacht 
überschreiten. 
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2 Prognose der Gewerbelärmeinwirkungen 

2.1 Schalltechnisch relevante Betriebsvorgänge und Anlagen  

Die geplante Umschlaganlage besteht aus einer Halle mit einer Fläche von 
2.661 m² und Lager- und Verkehrsflächen rund um die Halle. Einzelheiten zu der 
Umschlaganlage sind der Projekt- und Baubeschreibung der Umschlaganlage 
der Schirmer Umwelttechnik GmbH, Stand 06.05.2021, zu entnehmen.  

In der geplanten Umschlaganlage sind folgende schalltechnisch relevante Be-
triebsvorgänge zu erwarten: 

auf den Lager-und Verkehrsflächen:  

- Lkw-Zu- und Abfahrten 

- Lkw-Parkvorgänge vor der Einfahrt in die Halle  

- Containerwechsel  

in der Halle: 

- Radladerbetrieb 

- Betrieb des Sperrabfallzerkleinerers 

- Entladevorgänge Sammelfahrzeuge, inkl. Containerfahrzeuge 

- Beladevorgänge u.a. von einzelnen Containern, Sattelzugmaschinen und 
Containerfahrzeugen 

An der Nordseite der Halle werden eine Entstaubungseinheit und ein Abluftkamin 
installiert.  

Die Umschlaganlage soll üblicherweise von Montag bis Freitag von 7.00 bis 
17.00 Uhr sowie am Samstag von 8.00 bis 12.00 Uhr betrieben werden. In Aus-
nahmefällen kann es jedoch vorkommen, dass sie werktäglich (Montag bis 
Samstag) von 6.00 bis 21.00 Uhr betrieben werden muss; dieser Worst-Case 
wird daher konservativ untersucht.  

Die beantragte Jahreskapazität der geplanten Umschlaganlage beträgt 
100.000 Mg/Jahr. Pro Tag ist mit 160 Zu- und Abfahrten von Sammelfahrzeugen 
und mit 36 Zu- und Abfahrten von abholenden Lkw zu rechnen.  

Es wird davon ausgegangen, dass jeder anliefernde und abholende Lkw vor der 
Einfahrt in die Halle bzw. in den Verladebereich anhält und wieder anfährt.  

Zusätzlich zu den anliefernden Sammelfahrzeugen und abholenden Lkw ist an 
umschlagstarken Tagen mit 19 Containerwechseln und den entsprechenden 
Lkw-Zu- und Abfahrten zu rechnen.  

In der Halle wird durchschnittlich 10 Stunden pro Tag ein Radlader (z. B. Typ 
Volvo L 110) betrieben, in Ausnahmefällen kann der Radlader auch 15 Stunden 
pro Tag zum Einsatz kommen. Konservativ wird der Worst-Case von 15 Stunden 
pro Tag untersucht.  
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Der Sperrabfallzerkleinerer wird über einen Zeitraum von 6 Stunden am Tag be-
trieben.  

Die Entstaubungseinheit und der Abluftkamin sind durchschnittlich 10 Stunden 
pro Tag, in Ausnahmefällen bis zu 15 Stunden pro Tag in Betrieb. Konservativ 
wird der Worst-Case von 15 Stunden pro Tag untersucht.  

Neben dem Regelbetrieb ist wegen Wartung des Zerkleinerers dreimal pro Jahr 
für jeweils zwei Tag die Belegung des Freilagers zu berücksichtigen. Zu Beginn 
der jeweiligen Wartung laden die Anlieferfahrzeuge nicht in der Halle, sondern im 
Freilager ab. Pro Wartungstag wird von einer Lagermenge von 75 Mg ausgegan-
gen. Nach Abschluss der Wartung wird das zwischengelagerte Material (insge-
samt 150 Mg) per Radlader aufgenommen und in die Umschlaghalle transpor-
tiert. Hierfür sind ca. 60 Lastspiele des Radladers zwischen dem Freilager und 
der Umschlaghalle erforderlich. Pro Lastspiel wird eine Dauer von 90 Sekunden 
angesetzt. Damit ist an drei Tagen im Jahr über eine Dauer von jeweils 
90 Minuten der Betrieb des Radladers im Freien anzusetzen.  

2.2 Emissionsberechnung 

2.2.1 Schallabstrahlung der Halle  
Die Schallabstrahlung der Außenbauteile der Halle wird auf der Grundlage der 
Innenpegel in der Halle und der Schalldämmmaße der Außenbauteile der Halle 
berechnet.  

2.2.1.1 Maßgebliche Schallquellen in der Halle  

Sperrabfallzerkleinerer 

Es liegen Ergebnisse von Messungen von Schalldruckpegeln in einem Meter 
Entfernung zu einer Vorserienmaschine zur Sperrabfallzerkleinerung vor. Ge-
messen wurde die laufende Maschine bei voller Wellendrehzahl und Lüfterbetrieb 
ohne Materialzerkleinerung.  

Nach dem vorliegenden Schallmessprotokoll betragen die Schalldruckpegel Lp in 
1 m Abstand zu dem gemessenen Zerkleinerer bei voller Wellendrehzahl und 
Lüfterbetrieb ohne Materialzerkleinerung zwischen 84 und 89 dB(A). Für die Be-
rechnung des Schallleistungspegels gemäß DIN EN ISO 3744 Punkt 8 wird ein 
mittlerer Schalldruckpegel von Lp = 89 dB(A) zugrunde gelegt. Aus den Anla-
genmaßen wird eine Messfläche in einem Meter Abstand von rund 175 m² be-
rechnet. Nach dem Hüllflächenverfahren wird ein Schallleistungspegel der Anla-
ge ohne Materialzerkleinerung von aufgerundet LWA = 112 dB(A) berechnet. 

Nach dem Technischen Bericht zur Untersuchung von Anlagen zur Abfallbehand-
lung und -verwertung sowie Kläranlagen des Hessischen Landesamts für Umwelt 
und Geologie aus dem Jahr 2002 ist für einen Walzenzerkleinerer während der 
Zerkleinerung von Holzabfällen ein Schallleistungspegel von LWA = 112 dB(A) 
und ein Impulszuschlag von KI = 4 dB(A) anzusetzen. Für den geplanten Betrieb 
des Sperrabfallzerkleinerers mit Materialzerkleinerung wird der um den Impuls-
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zuschlag von 4 dB(A) erhöhte Schallleistungspegel LWAT = 116 dB(A) für 6 Stun-
den am Tag angesetzt.  

Radlader 

In der Halle ist über die angenommene Betriebszeit von 15 Stunden am Tag ein 
Radlader z.B. Typ Volvo L110 in Betrieb. Für die Geräuschemissionen des Rad-
laders wird gemäß den Angaben im Technischen Datenblatt Volvo L110H, L120H 
ein Schallleistungspegel von LWA = 106 dB(A) angesetzt. Dies entspricht einem 
Schalldruckpegel in 10 Meter Abstand von Lp = 75 dB(A). Zusätzlich wird ein Im-
pulszuschlag von KI = 6 dB(A) angesetzt. Damit ergibt sich für den Betrieb des 
Radladers inklusive Impulszuschlag ein Schallleistungspegel von 
LWAT = 112 dB(A).  

Die Geräuschemissionen der Lkw- Ein- und Ausfahrten und Abkippvorgänge in 
der Halle sind bei der Berechnung des Innenpegels gegenüber den Geräusche-
missionen des Radladers und des Sperrabfallzerkleinerers zu vernachlässigen.  

2.2.1.2 Innenpegel in der Halle  
Gemäß TA Lärm sind die von Teilflächen der Außenhaut eines Gebäudes abge-
strahlten Schallleistungen nach der Richtlinie VDI 2571, Abschnitt 3, zu ermitteln. 
Nach Abschnitt 3 der VDI 2571 ist aus den Schallleistungspegeln der in der Halle 
betriebenen Anlagen und Maschinen, dem Volumen der Halle und der Nachhall-
zeit in der Halle der Innenpegel LI nach folgender Formel zu bestimmen: 

LI = LW + 14 +10*log(T/V)  
mit  
LI = Innenpegel 
LW = Schallleistungspegel der zu beurteilenden Anlagen in der Halle  
T = Nachhallzeit in Sekunden 
V = Volumen des Raumes in m³ 

Die in der Richtlinie angegebene Formel zur Berechnung der Innenschallpegel 
setzt ein diffuses Schallfeld im Raum voraus und ergibt in der Regel zu hohe 
Werte für den Innenpegel.  

Für den 6-stündigen Betrieb des Sperrabfallzerkleinerers und den angenomme-
nen 15-stündigen Betrieb des Radladers wird für die Betriebszeit von 06.00 bis 
21.00 Uhr folgender mittlerer Gesamtschallleistungspegel für die betrachtete Be-
triebszeit in der Halle berechnet: 

Tabelle 3: Gesamtschallleistungspegel in der Umschlaghalle 

 Sperrabfallzer-
kleinerer 

Radlader  

Schallleistungspegel LWAT inkl. KI [dB(A)] 116 112 
Einwirkzeit [Stunden] 6 15 
Bezugszeit (Betriebszeit 6.00 bis 21.00 Uhr) [Stunden] 15 15 
Mittlerer Schallleistungspegel Bezugszeit LWAT,15h [dB(A)] 112,1 112,0 
Mittlerer Schallleistungspegel in der Halle LWAT,15h [dB(A)] 115,1 
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Nach den vorliegenden Plänen hat die geplante Umschlaghalle eine Grundfläche 
von 2661 m², eine mittlere Höhe von rund 12,5 m und damit ein Volumen von 
rund V = 34.000 m³. Bei einer ungünstigen Nachhallzeit von T = 4 Sekunden wird 
gemäß VDI 2571 ein auf die Betriebszeit von 16 Stunden bezogener mittlerer 
Innenpegel in der Umschlaghalle von aufgerundet LI,16h = 90 dB(A) berechnet.  

2.2.1.3 Schallleistungspegel Außenbauteile 
Die Außenwände der Umschlaghalle werden im unteren Teil betoniert, im oberen 
Teil mit Trapezprofilen verkleidet. Das Dach soll mit Trapezprofilen eingedeckt 
werden. Im Dach und in den Außenwänden sind Lichtbänder und Tore vorgese-
hen:  

• 7 Dachlichtbänder mit Rauch- und Wärme-Abzug-Elementen (RWA) mit 
einer Gesamtfläche von rund 97,5 m²,  

• 15 Lichtbänder in den Außenwänden mit einer Gesamtfläche von rund 
386 m², 

• 6 Tore (Tor Sammelfahrzeuge 40 m², Tor Verladung Einfahrt 25 m², Tor 
Verladung Ausfahrt 25 m², Tor Container 1 18 m², Tor Container 2 18 m², 
Tor Revision Sperrabfallzerkleinerer 24 m²).  

Die Lichtbänder und die Tore sind während der Betriebszeit geschlossen. Ledig-
lich das Tor Sammelfahrzeuge und die Tore Verladung Einfahrt und Verladung 
Ausfahrt werden für die Zeiten der Ein- und Ausfahrten der Sammelfahrzeuge 
und Lkw geöffnet. Für die Prognose der Gewerbelärmeinwirkungen werden diese 
drei Tore über die gesamte angenommene Betriebszeit als offen angesetzt.  

Die flächenbezogenen Schallleistungspegel der Schallabstrahlung über die rele-
vanten Außenbauteile (Außenwände, Dach, Lichtbänder in den Außenwänden, 
Lichtbänder mit RWA im Dach, Tore) werden nach folgender Formel berechnet: 

LWA´´ = LI – R´W – Cd  

mit  

LWA´´ = flächenbezogener Schallleistungspegel 

LI = Innenpegel  

R´W = bewertetes Schalldämmmaß des Außenbauteils  

Cd = Diffusitätsterm  

Für die Berechnung der Schallabstrahlung der Außenbauteile der Halle wird ein 
Diffusitätsterm von Cd = -4 berücksichtigt. 

Für die Prognose der Gewerbelärmeinwirkungen durch den Betrieb er Um-
schlaganlage in der Umgebung werden für die Außenbauteile der geplanten Um-
schlaghalle eher zu niedrige Schalldämmmaße von R’W = 20 dB für die Außen-
wände, das Dach und die Lichtbänder in den Außenwänden und von R’W = 10 dB 
für die Lichtbänder mit RWA im Dach und die geschlossenen Tore angesetzt.  
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Tabelle 4: Außenbauteile Innenpegel, Schalldämmmaße, Schallabstrahlung 

Außenbauteil LI R’W Cd LWA‘‘ 
Außenwand 90 20 -4 66 

Dach 90 20 -4 66 

Tore geschlossen 90 10 -4 76 

Tore offen 90 0 -4 86 

Lichtbänder in Außenwänden 90 20 -4 66 

Lichtbänder mit RWA im Dach 90 10 -4 76 
 

Die angegebenen flächenbezogenen Schallleistungspegel sind mittlere Schall-
leistungspegel die jeweils für die angenommene Betriebszeit von 06.00 bis 
21.00 Uhr angesetzt werden. 

Im Anhang sind alle relevanten Außenbauteile der Halle und des Anbaus mit den 
jeweiligen flächenbezogenen Schallleistungspegeln aufgeführt.  

Die Lage der Umschlaghalle ist in den Karten dargestellt. 

2.2.2 Lkw-Fahrten und Parkvorgänge  
Die Fahrwege der Sammelfahrzeuge und Lkw auf dem Betriebsgelände werden 
gemäß Ladelärmstudie mit einem längenbezogenen Schallleistungspegel von 
LWA‘,1h = 63 dB(A)/m pro Lkw und Stunde für ungünstige Fahrzustände von Lkw 
berücksichtigt.  

Insgesamt ist am Tag zwischen 6.00 und 21.00 Uhr mit 160 Lkw-Zu- und Abfahr-
ten durch anliefernde Sammelfahrzeuge, mit 36 Lkw-Zu- und Abfahrten durch 
abholende Lkw und 38 Lkw-Zu- und Abfahrten durch Containerfahrzeuge zu 
rechnen.  

Die Lkw-Fahrwege zur Umschlaghalle werden ab der Zufahrt von der L401 be-
rücksichtigt. Die Fahrten werden gleichmäßig auf die angenommenen 
15 Stunden von 6.00 bis 21.00 Uhr verteilt.  

Für jedes Sammelfahrzeug wird vor der Einfahrt in die Umschlaghalle und für 
jeden Lkw vor der Einfahrt in die Verladung jeweils ein Wartevorgang für das 
Öffnen des jeweiligen Tores angesetzt. Dieser Wartevorgang setzt sich aus ei-
nem Anhalte- und einem Anfahrvorgang zusammen. In den schalltechnischen 
Berechnungen werden diese Anhalte- und Anfahrvorgänge als Lkw-
Parkvorgänge gemäß Parkplatzlärmstudie berücksichtigt. Nach Parkplatzlärm-
studie ergibt sich für die Summe aus einem Lkw-Einpark- und einem Lkw-
Ausparkvorgang der auf eine Stunde bezogene Schallleistungspegel von 
LWA,1h = 83 dB(A). Dieser Pegel wird als Punktschallquelle für jedes Sammelfahr-
zeug vor der Einfahrt in die Halle („Lkw-Sammelfzg. Stop Tor“) und für jeden Lkw 
vor der Einfahrt in die Verladung („Lkw-Verladung Stop Tor“) angesetzt.  
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2.2.3 Containerwechsel  
Im Bereich der Sperrabfallzerkleinerung und auf den befestigten Flächen westlich 
und östlich der Umschlaghalle befinden sich Abstellflächen für Container. Pro 
Tag wird mit insgesamt 19 Containerwechseln gerechnet.  

Für das Aufnehmen bzw. das Absetzen eines Abrollbehälters wird gemäß dem 
„Leitfaden zur Prognose von Geräuschen bei der Be- und Entladung von LKW“ 
ein Schallleistungspegel von LWAeq = 104 dB(A), ein Impulszuschlag von 
KI = 6,5 dB und eine Einwirkzeit von 1,2 Minuten angesetzt. Für einen Absetz- 
bzw. Aufnahmevorgang wird der auf eine Stunde bezogene Schallleistungspegel 
von LWA,1h = 93,5 dB(A) berechnet. Pro Containerwechsel sind im ungünstigsten 
Fall je 3 Aufnahme- und 3 Absetzvorgänge erforderlich. Für diesen Fall ergibt 
sich für einen vollständigen Containerwechsel in einer Stunde ein Schallleis-
tungspegel von LWA,1h = 101,3 dB(A). Dieser Pegel wird für jeden der 19 Contai-
nerwechsel angesetzt.  

Von den 19 Containerwechseln werden 4 auf der Containerfläche West, 4 im 
Containerbereich Sperrabfallzerkleinerer und 11 auf der Containerfläche Ost an-
gesetzt. Alle Containerwechsel werden im Tagzeitraum nach 6.00 Uhr – davon 
auf jeder Fläche jeweils ein Containerwechsel in der Ruhezeit – angesetzt. 

2.2.4 Entstaubungsanlage 
Östlich der Halle werden eine Entstaubungsanlage und ein Kamin installiert. Zum 
derzeitigen Planungsstand liegen keine Angaben zu den Schallleistungspegeln 
der Anlage und des Kamins vor.  

Für die schalltechnische Beurteilung werden für die Entstaubungsanlage und den 
Kamin jeweils ein Schallleistungspegel von LWA = 95 dB(A) und eine Einwirkdau-
er über die angenommene Betriebszeit von 6.00 bis 21.00 Uhr angesetzt.  

2.2.5 Radladerbetrieb im Freien  
Wegen der Wartung des Zerkleinerers ist an drei Tagen im Jahr über eine Dauer 
von jeweils 90 Minuten der Betrieb des Radladers im Freien zu berücksichtigen. 
Für den Radladerbetrieb im Freien wird eine Flächenschallquelle zwischen dem 
Tor an der Westseite der Halle und der Freilagerfläche mit einem Schallleis-
tungspegel (inkl. Impulszuschlag) von LWAT = 112 dB(A) und einer Einwirkzeit von 
90 Minuten angesetzt.  

2.2.6 Kurzzeitige Geräuschspitzen 

Zur Überprüfung von ggf. auftretenden kurzzeitigen Geräuschspitzen wird auf der 
Containerfläche Ost in 1 m über Grund eine Punktschallquelle mit einem Schall-
leistungspegel von LWA,max = 120 dB(A) angesetzt. Ein solcher Maximalpegel 
kann beim Absetzen eines Abrollbehälters auftreten.  
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2.3 Immissionsberechnung 

Die Berechnung der zu erwartenden Gewerbelärmeinwirkungen erfolgt nach 
DIN ISO 9613-2 auf der Grundlage der o.a. Emissionspegel durch Simulation der 
Schallausbreitung in einem digitalen Geländemodell (DGM). Das DGM enthält 
alle für die Berechnung der Schallausbreitung erforderlichen Angaben (Lage von 
Schallquellen und Immissionsorten, Höhenverhältnisse). Bei den Prognosebe-
rechnungen werden neben der bestehenden Topografie keine Hindernisse (wie 
z.B. Bauwerke) auf dem Schallausbreitungsweg berücksichtigt. Alle Flächen auf 
dem Betriebsgrundstück und auf dem Schallausbreitungsweg werden als schall-
harte Flächen mit einem Bodenfaktor von G = 0 gemäß DIN ISO 9613-2 berück-
sichtigt. Eine meteorologische Korrektur (Cmet) wird nicht angesetzt.  

Prognoseberechnungen werden für drei Untersuchungsfälle durchgeführt:  

Untersuchungsfall 1: Regelbetrieb  

Untersuchungsfall 2: Regelbetrieb + Radladerbetrieb auf der Freilagerfläche  

Untersuchungsfall 3: Kurzzeitige Geräuschspitzen  

 

Die Gewerbelärmeinwirkungen werden in Einzelpunktberechnungen berechnet. 
Bei der Bildung der Beurteilungspegel für die Immissionsorte mit der Schutzbe-
dürftigkeit eines Allgemeinen Wohngebiets wird gemäß TA Lärm ein Zuschlag 
von KR = 6 dB(A) für die Gewerbelärmeinwirkungen in den Tageszeiten mit er-
höhter Empfindlichkeit (von 6.00 bis 7.00 Uhr und 20.00 bis 22.00 Uhr) berück-
sichtigt.  

Zusätzlich werden flächige Rasterberechnungen in 4 m über Grund durchgeführt. 
Die Lage der Schallquellen und Immissionsorte sowie die Berechnungsergebnis-
se sind in Karte 1 für den Untersuchungsfall 1 (Regelbetrieb) und in Karte 2 für 
den Untersuchungsfall 2 (Regelbetrieb und zusätzlich Radladerbetrieb auf der 
Freilagerfläche) dargestellt. In Karte 3 sind die zu erwartenden kurzzeitigen Ge-
räuschspitzen dargestellt. 

In den folgenden Tabellen sind die berechneten Beurteilungspegel bzw. kurzzei-
tigen Geräuschspitzen den Immissionsrichtwerten der TA Lärm gegenüberge-
stellt. 
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Tabelle 5: Untersuchungsfall 1 Regelbetrieb - Beurteilungspegel (Lr) Tag 

Immissionsort Schutzwür-
digkeit 

IRW Lr Differenz 
Lr-IRW 

  dB(A) dB(A) dB(A) 
01 KL-Erlenbach, Im Gersweilerhof 41 WA 55 26 -29 
02 KL-Erlenbach, Im Hagelgrund 2 MI 60 26 -34 
03 KL, Wartenberger Weg 100 MI 60 27 -33 
04 KL, Donnersbergstraße 193 WA 55 28 -27 
05 KL, Flickerstal 13 GE 65 29 -36 
06 KL, Europaallee 1 GE 65 28 -37 
07 KL, Flickerstal 2 GE 65 30 -35 
08 KL-Eselsfürth, Rotsandweg 23 MI 60 18 -42 
09 Mehlingen, Eselsfürth 2 GE 65 29 -36 
10 Mehlingen, Fröhnerhof 10A MI 60 30 -30 
11 Mehlingen, Fröhnerhof 5E WA 55 32 -23 
12 Mehlingen, Ludwigstraße 101 MI 60 27 -33 
12A Mehlingen, Ludwigstraße 93 WA 55 28 -27 
13 Baalborn, Steinstraße 42 WA 55 23 -32 

 

Tabelle 6: Untersuchungsfall 2 Regelbetrieb + Radlader auf Freilagerfläche - Beur-
teilungspegel (Lr) Tag 

Immissionsort Schutzwür-
digkeit 

IRW Lr Differenz 
Lr-IRW 

  dB(A) dB(A) dB(A) 
01 KL-Erlenbach, Im Gersweilerhof 41 WA 55 26 -29 
02 KL-Erlenbach, Im Hagelgrund 2 MI 60 26 -34 
03 KL, Wartenberger Weg 100 MI 60 28 -32 
04 KL, Donnersbergstraße 193 WA 55 28 -27 
05 KL, Flickerstal 13 GE 65 29 -36 
06 KL, Europaallee 1 GE 65 28 -37 
07 KL, Flickerstal 2 GE 65 31 -34 
08 KL-Eselsfürth, Rotsandweg 23 MI 60 18 -42 
09 Mehlingen, Eselsfürth 2 GE 65 30 -35 
10 Mehlingen, Fröhnerhof 10A MI 60 30 -30 
11 Mehlingen, Fröhnerhof 5E WA 55 32 -23 
12 Mehlingen, Ludwigstraße 101 MI 60 27 -33 
12A Mehlingen, Ludwigstraße 93 WA 55 28 -32 
13 Baalborn, Steinstraße 42 WA 55 23 -32 
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Tabelle 7: Untersuchungsfall 3 Kurzzeitige Geräuschspitzen Tag 

Immissionsort Schutzwür-
digkeit 

IRW Nacht 
+20dB(A) 

Geräusch-
spitzen 

Differenz 
Spitze-IRW 

  dB(A) dB(A) dB(A) 
01 KL-Erlenbach, Im Gersweilerhof 41 WA 85 28 -57 
02 KL-Erlenbach, Im Hagelgrund 2 MI 90 28 -62 
03 KL, Wartenberger Weg 100 MI 90 39 -51 
04 KL, Donnersbergstraße 193 WA 85 37 -48 
05 KL, Flickerstal 13 GE 95 40 -55 
06 KL, Europaallee 1 GE 95 39 -56 
07 KL, Flickerstal 2 GE 95 41 -54 
08 KL-Eselsfürth, Rotsandweg 23 MI 90 24 -66 
09 Mehlingen, Eselsfürth 2 GE 95 29 -66 
10 Mehlingen, Fröhnerhof 10A MI 90 38 -52 
11 Mehlingen, Fröhnerhof 5E WA 85 38 -47 
12 Mehlingen, Ludwigstraße 101 MI 90 36 -54 
12A Mehlingen, Ludwigstraße 93 WA 85 36 -49 
13 Baalborn, Steinstraße 42 WA 85 29 -57 
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Gewerbelärmeinwirkungen 
Regelbetrieb + Radlader im Freilager
Umschlaganlage 

Beurteilungspegel Tagzeitraum
(06.00 - 22.00 Uhr)

Immissionsrichtwerte TA Lärm
- 55 dB(A) Allgemeines Wohngebiet
- 60 dB(A) Mischgebiet
- 65 dB(A) Gewerbegebiet

Isophone in 4 m über Grund
(6200, 6202; 2021-05-07)

Originalmaßstab (A3) 1:20000
0 200 400 800

m

Pegel
in dB(A)

 <= 35
35 < <= 40
40 < <= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 < <= 75
75 < <= 80
80 <  

Legende

Flächenschallquelle

Linienschallquelle

Punktquelle

Industriehalle

Fassade als Quelle

Dach als Quelle

Außenflächenquelle

Immissionsort



35 35

35

35

35

35

35

35

35

35

35

35

35

35
35

35

35

35

35

35

35

35

35

35

35

35

35

35

35

35

35

35

35

35

35

35 35

35

35

35

35

35

35

35

35

35

35

35
35

35

40

40

40

40

40

40

40

40

40

40

40

40
40

40

40

40

40 40

40

40

40

40

45

45

45

45

45

45

50

50

50

50

55

55

55

55

55

60

60

60

65

6570
75

28

37

40

41

29

38

38

3636

29

28

2439

39

01 KL-Erlenbach, Im Gersweilerhof 41 (WA)

02 KL-Erlenbach, Im Hagelgrund 2 (Außen)

03 KL, Wartenberger Weg 100 (Außen)

05 KL, Im Flickerstal 13 (GE) 

06 KL, Europaallee 1 (GE) 

04 KL, Donnersbergstraße 193 (WA) 

07 KL, Im Flickerstal 2 (GE)
08 KL-Eselsfürth, Rotsandweg 23 (MI)

09 Mehlingen, Eselsfürth 2 (GE) 

11 Mehlingen, Fröhnerhof 5E (WA)

13 Baalborn, Steinstraße 42 (WA)

10 Mehlingen, Fröhnerhof 10A (MI)

12 Mehlingen, Ludwigstraße 101 (MI)

12A Mehlingen, Ludwigstraße 93 (WA)

Pegelspitze LWAmax=120dB(A)

Detail (M 1:1.500)

©GeoBasis‐DE/LVermGeoRP,dl‐de/by‐2‐0, http://www.lvermgeo.rlp.de

412000
412000

414000
414000

416000
416000

5480000 5480000

5482000 5482000

Schalltechnische Untersuchung
Projekt Norderweiterung
Verlegung Umschlaganlage

Zentrale Abfallwirtschaft
Kaiserslautern (ZAK)

Karte 3:
Kurzzeitige Geräuschspitze 
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2.4 Beurteilung 

Die Gewerbelärmzusatzbelastung durch Betriebsvorgänge auf der geplanten 
Umschlaganlage und die Lkw-Zu- und Abfahrten wird auf der Grundlage der in 
Kapitel 2.2 aufgeführten Emissionsansätze prognostiziert und nach den Immissi-
onsrichtwerten der TA Lärm beurteilt. 

 

Untersuchungsfall 1: Regelbetrieb (Karte 1) 

Am stärksten betroffenen Immissionsort (11 Mehlingen, Fröhnerhof 5E) ist durch 
den Betrieb der Umschlaganlage eine Gewerbelärmzusatzbelastung von aufge-
rundet 32 dB(A) zu erwarten. Der Immissionsrichtwert der TA Lärm für Gewerbe-
lärmeinwirkungen in Allgemeinen Wohngebieten am Tag von 55 dB(A) wird um 
23 dB(A) unterschritten. An allen weiteren Immissionsorten werden die jeweiligen 
Immissionsrichtwerte für Gewerbelärmeinwirkungen am Tag um mehr als 
23 dB(A) unterschritten.  

 

Untersuchungsfall 2: Regelbetrieb + Radladerbetrieb auf der Freilagerfläche 
(Karte 2) 

Am stärksten betroffenen Immissionsort (11 Mehlingen, Fröhnerhof 5E) ist durch 
den Betrieb der Umschlaganlage und den zusätzlichen Radladerbetrieb auf der 
Freilagerfläche eine Gewerbelärmzusatzbelastung von aufgerundet 32 dB(A) zu 
erwarten. Der Immissionsrichtwert der TA Lärm für Gewerbelärmeinwirkungen in 
Allgemeinen Wohngebieten am Tag von 55 dB(A) wird um 23 dB(A) unterschrit-
ten. An allen weiteren Immissionsorten werden die jeweiligen Immissionsricht-
werte für Gewerbelärmeinwirkungen am Tag um mehr als 23 dB(A) unterschrit-
ten.  

 

Betrieb Umschlaganlage kurzzeitige Geräuschspitzen (Karte 3) 

Am stärksten betroffenen Immissionsort (11 Mehlingen, Fröhnerhof 5E) mit der 
Schutzwürdigkeit eines Allgemeinen Wohngebiets ist durch den Betrieb der Um-
schlaganlage mit kurzzeitigen Geräuschspitzen von 38 dB(A) zu rechnen. Der 
Immissionsrichtwert der TA Lärm für kurzzeitige Geräuschspitzen in Allgemeinen 
Wohngebieten am Tag von 85 dB(A) wird um 47 dB(A) unterschritten. An allen 
weiteren Immissionsorten werden die jeweiligen Immissionsrichtwerte für kurzzei-
tige Geräuschspitzen am Tag um mehr als 47 dB(A) unterschritten.  

 

Der Einwirkungsbereich einer Anlage wird in der TA Lärm definiert als „die Flä-
chen, in denen die von der Anlage ausgehenden Geräusche einen Beurteilungs-
pegel verursachen, der weniger als 10 dB(A) unter dem für diese Fläche maßge-
benden Immissionsrichtwert liegt“. Da die prognostizierten Zusatzbelastungen an 
allen Immissionsorten um mehr als 10 dB(A) unterschritten werden, befinden sich 
alle Immissionsorte außerhalb des in der TA Lärm definierten Einwirkungsbe-
reichs der Umschlaganlage. 
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Das Vorhaben Verlegung der Umschlaganlage verursacht keine schädlichen 
Umwelteinwirkungen durch Gewerbegeräusche im Sinne der TA Lärm. Alle zu 
berücksichtigenden Immissionsorte befinden sich außerhalb des Einwirkungsbe-
reichs der geplanten Umschlaganlage.  
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Urheberrechtliche Hinweise 

 
Die in dieser Unterlage vorgelegten Ermittlungen und Berechnungen sowie die 
durchgeführten Recherchen wurden nach bestem Wissen und mit der nötigen 
Sorgfalt auf der Grundlage der angegebenen und während der Bearbeitung zu-
gänglichen Quellen erarbeitet. Eine Gewähr für die sachliche Richtigkeit wird nur 
für selbst ermittelte und erstellte Informationen und Daten im Rahmen der übli-
chen Sorgfaltspflicht übernommen. Eine Gewähr für die sachliche Richtigkeit für 
Daten und Sachverhalte aus dritter Hand wird nicht übernommen. 

 

Die Ausfertigungen dieser Unterlage bleiben bis zur vollständigen Bezahlung des 
vereinbarten Honorars Eigentum der FIRU GfI mbH. Alle Unterlagen sind urhe-
berrechtlich geschützt. Nur der Auftraggeber ist berechtigt, die Unterlagen oder 
Auszüge hiervon (dies jedoch nur mit Quellenangaben) für die gemäß Auftrag 
vereinbarte Zweckbestimmung weiterzugeben. Vervielfältigungen, Veröffentli-
chungen und Weitergabe von Inhalten an Dritte in jeglicher Form sind nur mit 
vorheriger schriftlicher Genehmigung der FIRU GfI mbH gestattet. Ausgenom-
men ist die Verwendung der Unterlagen oder Teilen davon für Vermarktungsakti-
onen des Auftraggebers. In diesen Fällen ist ein deutlich sichtbarer Hinweis auf 
FIRU GfI mbH als Urheber zu platzieren. 

 

 

© FIRU GfI mbH 
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Berechnungsdokumentation 

 

Umschlaganlage  

Schallquellen           A 

Ausbreitungsberechnung Regelbetrieb + Radladerbetrieb auf Freilagerfläche,   B 

Ausbreitungsberechnung kurzzeitige Pegelspitzen, alle Immissionsorte    C 
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